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Buchbesprechungen

Adler, M. (1993): Ethnopsychoanalyse. Das Unbewußte in

Wissenschaft und Kultur. Stuttgart: Schattauer; 207 Sei¬

ten, DM 48,-.

Dieses Werk bildet den ersten umfassenden und kritischen

deutschsprachigen Überblick über Entwicklung, Konzepte und

rorscherpersonlichkeiten der Kultur- und Persönlichkeitsfor¬

schung, der frühen und „neueren" Fthnopsychoanalyse. Der Au¬

tor, selbst promovierter Ethnologe und Mediziner, als Allgcmcin-

praktiker tatig, legt, wie S.O. HorrMANN in seinem Vorwort

schreibt, eine stringente und sehr übersichtliche Vorgehensweise
an den Tag. Jedes Kapitel und der Gesamtband beinhalten Zu¬

sammenfassung, Kritik und Resümee, was das gezielte Auffinden

von Themen und deren kritische Diskussion erleichtert.

In einem ersten Teil über die seit den 20er Jahren entstandene

- amerikanisch geprägte
- „Kultur- und Persönlichkeitsfor¬

schung", die sich mit Namen wie Boas, Mi ad und Kardiner

verbindet, werden die Anfange psychologischer Forschung in der

Ethnologie dargestellt, mit ihrer basalen Funktion für das analy¬
tische Verständnis fremder Ethnien, aber auch die Auswüchse

und methodischen Begrenzungen beispielsweise bei der Formulie¬

rung sog. Basispersonhchkeiten oder Nationalcharaktere.

Der /.weite Teil würdigt zunächst ausfuhrlich die Rolle von

G.Di vi-Rt ux als „Frfinder" der Ethnopsychoanalyse. Nach sei¬

nem Prinzip des Komplementarismus erganzen sich parallel so¬

ziologische und psychoanalytische Vorgehensweisen bei der Er¬

fassung und dem Verständnis fremder Kulturen. Darüber hinaus

führt er die systematische und methodisch geleitete Nutzung der

subjekmen Forscher- und Therapeutenfaktoren wieder ein, Ele¬

mente, die heute in der Diskussion über qualitative Forschungs¬

strategien erneut auftauchen. Darauf aufbauend, aber in Abwen¬

dung vom Komplementarismus, etablierten die Protagonisten der

neueren Ethnopsychoanalyse wie Parin, Morgenthaler, Lrd¬

heim und Nadig - um nur einige zu nennen - die faktische

Einführung psychoanalytischer Techniken in die ethnologische

Feldforschung, und insbesondere M. Erdheim integrierte histori¬

sche Bedingtheiten und prägte das Konzept des „gesellschaftli¬
chen Unbewußten" Übertriebenen Strebungen, aus Psychoanaly¬

se, Ethnologie und neomarxistischen Positionen eine Art „kultur¬

wissenschaftliche Supertheone" zu entwerfen, erteilt der Autor in

seinem Abschlußrcsumce eine deutliche Absage und verweist auf

jüngste, vor allem von Forscherinnen publizierte Arbeiten, die

wieder das konkrete, dokumentierte und stets methodenkritisch

bearbeitete Material in den Vordergrund des Interesses stellen.

Insgesamt bedeutet die Lektüre dieses sehr breit angelegten,
durch viele Fußnoten und Querverweise strukturierten Buches

eine Quelle von Anregungen zum Selbststudium. Eine interessante

Autgabe waren weiterfuhrende Überlegungen zur psychothera¬

peutischen Umset/cbarkeit der Theorie in bezug auf das multikul¬

turelle Patientenkhentel der Kinder- und Jugendpsychiatrie.
Oliver Büke, Essen

Di riMTRiNG, P. (1994): Die Adoptionsphantasie - Adop¬
tion als Fiktion und Realität. Würzburg: Königshausen &

Neumann; 104 Seiten, DM 34,-.

Pi tlr Dittmi-ring ist seit langem bekannt als kreativer Inter-

piet von I iteratur, Film und Mythologie unter psychoanalytischen
Gesichtspunkten. 1978 veröffentlichte er eine Arbeit über „Das

Fntfrcmdungserleben in Heimoto von Doderers Roman ,Die Dä¬

monen', dessen Protagonisten ... sich fast ausnahmslos auf der

Suche nach den zusammengehörigen Bruchstücken eines Bildes

(vom Objekt oder von der Welt)" befinden. Sie sind aber „nicht im

Besitz des Schlüssels oder Codes, nach dem das Bild zusammen¬

zusetzen wäre ... Beim einzelnen Protagonisten geht diese Über¬

forderung seiner Erkenntnis- und Integrationsmöglichkeiten oft

mit einem Zustand der Entfremdung - Depersonalisation und

Derealisation - einher" (S. 13). Die Entfiemdung rührt her vom

Fehlen eines sicheren Gefühls der Herkunft und der Kontinuität

der Beziehungen als einem offenbaren Urbedurfnis eines jeden
Menschen. Dltimering entdeckte das Motiv der Adoption (und
ihres Geheimnisses) als häufiges Mittel, die (auch ohne konkrete

Adoption) existentielle Unsicherheit des Menschen darzustellen

und auch gleich eine tröstliche Lösungsmoglichkeit mit aufzuzei¬

gen: „Zwei Protagonisten waren einander gegenübergestellt, ...

deren Schicksale vom Autor auf eine bestimmte Weise verknüpft
wurden. Der eine Teil war in früher Kindheit adoptiert worden,

wußte jedoch nichts von dieser Tatsache, ... der andere Teil kam

irgendwann in den Besitz dieses Wissens, forschte weiter nach und

war zuletzt in der Lage, die Diskrepanz auszugleichen, d.h. sein

Gegenüber über sich selbst aufzuklaren." Eine triangulierende,
liebende Figur also, wie sie auch in Märchen häufig erscheint, in

der Adoleszenz außerhalb der Familie gesucht wird und schließlich

ein Prinzip jeder Therapie darstellt, ermöglicht eine Erlösung, zu

der der einzelne allein nicht in der Lage ist.

Deitmering bearbeitet das Adoptionsproblem am Beispiel von

12 literarischen bzw. mythologischen Vorlagen und fuhrt den

Leser in exzellenter Manier jeweils an den Kern der Dichtung, so

daß man das Gefühl bekommt, etwas Bedeutendem auf der Spur
zu sein und den - kaum erfüllbaren - Wunsch verspürt, die

Originalwcrke alle gleich ganz zu lesen. Die Folgen der unbe¬

kannten Adoption für das Adoptionskind sind das Gefühl der

Entfremdung, der Monstrosität, anders zu sein, als die anderen,

es wird eine „Fassade von Künstlichkeit und Leblosigkeit" (S.68)

entwickelt, ein falsches Selbst entsteht nicht nur, sondern das

Kind wird auf ein solches „verpflichtet" (S. 18) - und das kommt

dem nahe, was Ferfnczi und Balini- „Uber-Ich-Intropression"
nannten, die Implantation von etwas Fremdem also, das als Intro¬

jekt weder assimiliert noch aufgegeben werden kann, denn es ist

ein Geheimnis, es besteht keine Möglichkeit der Auseinanderset¬

zung darüber, die soziale Umgebung wahrt namlich das Geheim¬

nis, gleichwohl ist das Introjekt wirksam, bestimmt Symptomatik
und Verhalten, teilt das Geheimnis so vielfach verschlüsselt mit,
ohne daß es jedoch enträtselt werden darf. Denn allein ist die

„gravierendste Erfahrung eines Adoptionskindes" (S.41) nicht zu

ertragen: Nicht mehr zu wissen, wo es hingehört. Dem Introjekt
oder falschen Selbst entspricht eine Doppelidentitat von ober-

flachlich sichtbaren und unheimlich verborgen lauernden Persön-

lichkeitsanteilen. Kein Wunder, daß eine „typische Adoptions¬
mutter" (S. 68) dazu paßt, die die wahre Herkunft des Adoptions¬
kindes verschweigt und ihre eigenen Bedürfnisse, daß das Kind

etwas Bestimmtes werden soll oder jemand Verlorenen ersetzen

soll, ihm überstülpt und eine Entwicklung im eigenen Recht,

Expansionshedurfnis und Triebhaftigkeit verbietet. Im Grunde

befindet sich das Adoptionskind in der Lage des Odipus, der sich

als Sohn zweier (Adoptions-)Eltern empfinden muß und an die

Tatsache der Adoption und ihre Ursache, einer Aussetzung nam¬

lich als erstem Teil des Odipusdramas nicht rühren darf.

Am eindrucksvollsten gelingt es Detimering, am Beispiel der

großen Romane Doderers und Dickens („Great Expectations")
die Adoptionsdynamik aufzuzeigen. Die herangezogenen Mar-
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Buchbesprechungen 353

chen erscheinen dagegen weniger als Adoptionsmetaphern als

vielmehr als Darstellungen von Individuations- bzw Adoleszenz¬

krisen und ihrer Losung Besonders beim „Marienkind" wird

deutlich, daß die Adoption eine Metapher sein soll und keine

konkrete Situation beschreibt, daß also die „Adoptivmutter" ahn¬

lich wie die Stiefmutter „Aspekte einer realen Mutter" bzw „ver

schiedenen Stufen im Innern des Marienkindes, die mit Beginn
der Adoleszenz in Konflikt miteinander geraten" (S 26), darstel¬

len

Wenn auch die Bearbeitung der einzelnen literarischen Vorbil

der brillant ist, vermißt man doch eine Gesamtwurdigung der

Bedeutung und Psychodynamik dieses Motivs Hier hatte eine

detaillierte Ausarbeitung des Begriffs „Adoptionsroman", den

Dettmering prägt, erfolgen können In dem allzu knappen Vor

wort als einziger Stelle, an der die Adoptionsproblematik über¬

greifend dargestellt wird, klingt die Gefahr an für das Adoptions¬

kind, einen „Familienroman" im Sinne Freuds, also die Phantasie

über eine üblicherweise bessere soziale Herkunft, zu entwickeln,
weil damit die gefährliche Realität aufgedeckt werden konnte

Der „Adoptionsroman" wäre also die Aufdeckung der Realität,
also gar kein Roman, eine Phantasie des Adoptionskindes über

seine Herkunft nennt Dettmering die Schaffung von „Über

gangseltern" (S 41), die weder die leiblichen, noch die Adop-
tionseltern waren Der Mangel an reflektierender Kommentierung
erstreckt sich auch auf den Anhang eines anonymen autobiogra

phischen Textes eines Adoptionskindes In diesem in sehr kunst¬

voller, literarischer Sprache verfaßten Bericht schildert der Prota

gonist seine Entwicklung in einer Burgerfamihe der Kriegs und

Nachkriegszeit Vielfaltige beeinträchtigende Einflüsse lassen sich

vom Betroffenen nicht recht einordnen, bis er in der Analyse -

dabei in den 50er Jahren weitgehend von der orthodoxen Analy-

tikenn, die nur den zweiten Teil der Odipussage gelten laßt,

alleingelassen - das Puzzle seiner Adoption zusammensetzen

kann In Sprache und Diktion ist der autobiographische Bericht

der Bearbeitung der literarischen Vorlagen ganz entsprechend,
fast konnte man denken, er wäre von dem Autor selbst

Es ist Dettmerings Verdienst, das Adoptionsthema als Aus¬

druck einer Menschheitsangst und Metapher für existentielle Be

drohung in der Literatur neben die gleiche Identitatsproblematik
real Adoptierter gestellt zu haben, und es ist zu wünschen, daß

sein Ziel, dadurch letztere besser verstehen zu lernen, erfüllt wird

Mathias Hirsch, Dusseldorf

Luck, H.E./Muller,R. (Hrsg) (1993- Illustrierte Ge¬

schichte der Psychologie. München Quintessenz, 374 Sei¬

ten, DM 148,-

Der Titel dieses Werkes ist eigentlich zu kurz und zu beschei¬

den Zutreffender waren hier reich illustriert - unterhaltsam -

lehrreich - tiefgründig bis ins Detail - umfassend - und ein/igai

tig, denn dieses Buch hebt sich aufs angenehmste von bisherigen
Banden dieser Richtung ab Jeder Artikel zeugt von großem
Sachwissen, greift zurück auf Primärliteratur, so daß Wissen „aus

erster Hand"und zudem eindrucksvoll lebendig dargestellt wird

Galtons Hut erhalt hier ebenso seinen Platz wie Goethes Selbst

Desensibilisierung seiner Hohenangst Da sieht man das 1 oto

eines Psychologen, den es gar nicht gegeben hat, man eibhckt

Werthenner, mit der Geige seine Gestaltgesetze demonstrierend,

da präsentiert sich Hellpach an der Seite Hindenburgs, man

erfahrt, daß das vieldeutige 1 Bild des TAT auf das (eindeutige1)
Foto des jungen Menuhin vor seiner Geige zurückgeht Und ein

Pavlov ist zu sehen, der dem Leser die Hand aus dem Foto hei aus

zu reichen scheint

Viele Schriftproben, Matenalabbildungen und weiteres reich

haltiges Material runden den gelungenen Band ab Ohne Ubei-

treibung kann man ihn als informative wie fesselnde Pflichtlektuie

für jeden Psychologie-Interessierten bezeichnen und empfehlen

Jörg Fliegner, Halle/Westf
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